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Arten der Gewerbebetriebe. Die Gewerbeordnung gliedert die
Gewerbebetriebe in drei Gruppen: den stehenden Gewerbe¬
betrieb, den Gewerbebetrieb im Umherziehen und den
M a r k t v e r k e h r.

Ter stehende Gewerbebetrieb. Ein Gewerbe, das dauernd an
einem Orte betrieben wird, ist ein stehender Gewerbebetrieb. Wer
den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewerbes anfängt, muß
der zuständigen Ortsbehörde davon Anzeige erstatten; dieses kann
schriftlich oder mündlich geschehen. Innerhalb dreier Tage be¬
scheinigt die Behörde den Empfang der Anzeige. Wer der Anzeige¬
pflicht nicht nachkommt, kann mit Geldstrafe bis zu 150 Mark,
im Unvermögensfalle mit Haft belegt werden. Gewerbetreibende,
welche eine öffentliche Verkaufsstelle, einen Laden errichten oder
Gast- und Schankwirtschaften betreiben, sind verpflichtet, ihren
Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen
an der Außenseite oder an dem Eingänge zum Verkaufslokale oder
zu der Wirtschaft in deutlich lesbarer Schrift anzubringen.

Anlagen und Betriebe, die einer besonderen Genehmigung
bedürfen. Verschiedene Betriebe und Anlagen bedürfen einer be¬
sonderen Genehmigung; man nennt sie zum Unterschied von den
ersteren genehmigungspflichtige Gewerbe. Hierzu gehören beispiels¬
weise Stärke-, Leim- und Seifenfabriken, Metallgießereien, Schläch¬
tereien mit eigenem Schlachthausbetriebe, Gerbereien, Abdeckereien,
Hammerwerke, Kalk- und Ziegelbrennereien, überhaupt solche Be¬
triebe, welche Nachteile, Gefahren oder Belästigungen
für die Nachbarn oder das Publikum herbeiführen können; Dampf¬
kessel müssen vor ihrer Inbetriebnahme amtlich untersucht werden,
auch wird der Betrieb durch besondere Kesselrevisoren überwacht.
Dem Antrage um Genehmigung solcher Anlagen müssen die zur
Erläuterung erforderlichen Zeichnungen in doppelter Ausfertigung
und Beschreibungen beigefügt werden. Die Behörde bringt die Ab¬
sicht des Gesuchstellers durch Bekanntmachung in dem amtlichen
Anzeiger zur öffentlicheu Kenutnis mit der Aufforderung, etwaige
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen anzubringen.
Erfolgen keine Einsprüche, so wird dem Antragsteller die Genehmigung
erteilt, vorausgesetzt, daß die Anlage den gesundheits-, bau-
und feuerpolizeilichen Vorschriften entspricht. — Eine
obrigkeitliche Genehmigung erfordert auch die Ausübung der Berufe
der Ärzte, Apotheker, Hufbeschlagschmiede, Gastwirte, Pfandleiher,
Auktionatoren und Agenten. — Die Befugnis zum selbständigen
Betriebe eines stehenden Gewerbes schließt das Recht in sich, in
beliebiger Zahl Gesellen, Gehilfen, Arbeiter jeder Art anzunehmen.
Auch außerhalb des Gemeindebezirks seiner gewerblichen Niederlassung
darf derjenige, der ein stehendes Gewerbe betreibt, seinen Berns aus¬
üben, Waren aufkaufen und Bestellungen auf Waren suchen. Wer


